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A N
Großheffoglich badische -

e i g e b l a
für dev Neckar - und Main - und Tanberkreks .

dl«' 20 . Dienstags den lotenMarz 1818

Vekannrmachungen «
Auf die von diesseitiger Stelle geschehene

Anzeige, daß sich rin Ueberschnß von 26,828 ft.
5Z kr. vorbehaltlich der an den Ausständen
fich noch ergeben werdenden Roneslsm-s, her«
auswerfen werde , und di« von dem Freiherrn
von Venningen bei großherzvgl . hochpreisl .
Ministerium des Innern eingereicht« Borste!«
lung und Bitte , de« ihm pro Rata seiner
geleisteten Beiträge zukommenden Anrheil be¬
rechnen und auszahlen zu lassen , hat hochbe-
lvdte Stelle unterm 2Zken Dezember v. I .
die Entschließung anhkr rrtheilt , daß zwar
dem Freiherr« von Benningenund den übrigen
derlei von Adel , dann den an resprctive das
Grvßhrrzogthnm Hessen und den Hro. Fürsten
Primas gekommenen ehemalig auswärtigen
Korporationen dasjenige , waS diesen pro
Rata der von ihnen wegen ihren in den «he»
mais pfälzischen OberämrernHeidelberg , Bret¬
te« , Ladenburg und Weinheim gehabten ehe¬
malig freien Besitzungen geleisteten Beiträgen
au dem Ueberschnß zn gut kommen möge , zu
berechnen , und zu bezahlen, der hiernach blei¬
bend« Ueberrest aber » den ohnehin ganz er¬
schöpften gemeinen Kassen zu einiger Erleich «
Irrung derselben zuzuweisen sey

Dieser hohen Entschließunggemäß hat man
die Berechnung , was diesen hiernach gebühre ,
und (vorbehaltlich der seiner zeitigen näheren
Berechnung ) auS dem wirklich disponiblen
Kaffevorraih, einstweilen berichtiget werden
könne , aufgestellt

Und wie nun nach dieser aufgestellten Be
rechnung vorderHand auf 100 fl. Beitrag 40 kr
sich heranSgeworfen baden, sohin den großherz ,
heßischen verschirbenen Recepturrn wegen den
theil von Worms , theils von Speier , dem
Rittrr- ift Wimpfen , der Karmrlitur Hirsch»

Horn, dem Amt Neckarsteinach «nd dem Stift
Neuhansm » an daS Großhrrzogthum überge¬
gangenenBesitzungen zu Altendach , Danken»
zell , Bairrthat , Dossenheim , Edingen , Feu»
denheim, Grünshof , Handschuchshei« , Helm«
stadt, Jlwesheim , Käferthal, Kirschgartshau»
fr« , Kreuzsteinach , Ladenburg , Neckarau ,
Neckarhansen , Nnßlvch , Plankstadt , Rippen»
weitzer , Straßenheimer Hof, Schriesheim,
Walldvrf, Wieblingen, Agkasterhansen , Bar.
gen , Michelbach , Reichertshausen , Bammer»
rhak » Mosbrunn , Mühlbach, Muckenloch,
Seckenheim , Schönbrvn» , Schwarzach , Ep»
pingen , Dilsbrrg , Kirchhrim und Rohrbach,

izo fl. 16 kr.
Der ehemaligen Chnrmamzs»

scheu Hofkammer ».Kellerei Eber«
stadt, wegen ihren Besitzungen in
Dossenheim , Handschuchsheim ,
Heddesheim , Hemsbach , Landen»
dach , Leutershausen und Sand»
hvftn , 48 ff. 8 kr.

Dem Freiherrn v. Benningen,
wegen Epfenbach , Efchelbron »,
Spechbach und Zuzenhausen , 104 fl. Zr kr.
- Dem Freiherr« v. Wambold,
« ege« Epfenbach , Heidelberg ,
Wieblingen , Wallstadt u. Wein»
^

Dem Freiherrn v. Zandt, we»
* **'

gen Epfenbach , 2 fl. 32 kr.
Dem Freihrn . v. Berlichiugen ,

wegen Aglafierhansen , Barge» ,
Helmstadt , Michrlbach , Rei»
chartshausen u. Schwanheim , 48 fl. 20 kr.

De« Grafen v. Wkeser zu Len.
terShaufen , wegen Dossenheim ,
Htibrlbtrg , Handschuchsheim ,

k»»tu» 286 fl. 56 kr.



ISO
N Transport ZZäflzb kr-

Heddesheim, HrmSbach , lausen»
Vach , Lrukerohansen , Mucken»
flurm , Neuenheim , Oberflvcken»
Vach, Rippenweiher , Groß- Hoch»
« . Lüzelsachftn, Ursenbach, Wall»
stabt und Wrinheim , 73 fl. 4 ft ,

Dem Grafen v. Wirser zu Sie»
gelöbach , wegen Aglasterhavsrn ,
Helmstadt , Laudenbach, Reu«««
heim und Reichartshaus«» , sfl . ibkr.

Dem Freiherr « v. Iyllnhardt,
« egen Ängrlloch , Bammerthak,
Baierthal , Gaiberg , WalvhilS»
bach , Mauer , Ochsenbach und
Gchatthausen, 75 sl. ——

Dem Freiherrn v. Bettendorf,
« egen Angelloch, Ba .enhal und
Gaiberg , 14 fl. 24 kr.

Dem Freiherrn v. Helmstadt,
« egen Bargen, Dossenheim , Hei»
detberg und Handschuchshrim , Zl fl. 20 kr.

Dem Herrn von Schmitz » wr.
gen Bargen , Hrlmstadt , Michel»
vach und Schwanheim, 6 fl. 52fr .

Dem Frrihru . v . Gemmingen,
« egen Bargen, Daisbach u. Lau.
tenzrll , b fl. z6 kr.

Der Frau von Benzenroda , wr»
gen Baierthal und Schatlhausr », iz fl. 24 kr.

Dem Frrihrn . v. Leoprechting.
« egenBairrthal, St .Jlgen,Rohr-
Vach u. WitSloch , ' 28 fl. r6 kr

Dem Freiherrn v . Urküll, we»
gen Baierthal , Münchzell und
Spechbach , 28 fl. -

Der Frau Gräfin v. Lebrbach,
« egen Brühl, Hemsbach , Groß-
Hoch « und Lützelsachsen , dann
Weinheim. 30 fl. 22fr .

Dem Frhrn . v. Göhler, wegen
Daisbach, Zazenhausen und Ep»
pingen , 27 fl. 22 kr.

Dem Hm . Grafe« v . Erbach,
« egen Dvffeuh - 'm , Hemsbach ,
Laudenbach «. Wrinheim , Z fl. 4 kr.

Latus 726 fl, 5- kr.

Transport 726 fl 52 kr.
Dem Freihrn. v. Srurmfeder,

«egen Dossenheim , Ladenburg ,
Leutershausen,Seckenheim , Wieb¬
lingen und Wrinheim , 22 fl. 24 kr.

Dem Frhrn . v . Wallbrun«, wt»
gen Dossenheim u. Weinhenn, 5 fl. 40 kr.

DemHrnGrafenv Oberndorf,
wegen Edingen,Käferthal, Laden»
bürg , Neckarhausen , Schwaben»
hrimer Hof , Schriesheim und
Wallstadt , Lass 32 kr.

Dem Freiherr « v. Belderbusch,
wegen Eppelheim , Handschuchs »
heim, St . Ilgen » . Wieblingen, 6 fl. 52 kr.

Dem Frhrn. v Bülte, wegen
Feudenheim u . Wieblingen, ly fl. 48 kr.

Der Freifrau v. Bado , wegen
Grünshof,Ladenburg,Schwaben-
heimer und Srraßenheimer Hof,
dann Weiuheim, 27 fl. 44 kr.

Dem Freihrn. v . Beroldingen,
wegen Heidelsheim , Z fl. — —

Dem Freiherr« v . Hundhelm,
« eaenIlwtsbtimu. Lützelsachsen , n fl. 40 kr.

Dem Hrn Grafen vS 'ckmgen,
wegen Kirchheim «. Zaizeubausep , 2 fl. 48 kr.

Dem Freihrn. 0. LripS , wegen
Laudenbach , 1 fl. 4 kr.

Dem Hrn . Grafen von Schön»
berg, wegen Leutershausen , 12 kr.

Dem Hrn Grafen von Degen»
selb , wegen MoSbruim 36 kr.

Dem Freiherr« von Brucken,
wegen Ochseubach» 28 kr.

Dem Herrn von Maubuisson,
wegen Rohrbach, 4 fl . 42kr»

Der Freifrau v Lasser» wegen
dem Slraßenheimer Hof , 13 fl. 20 kr.

Dem Freihrn. v. Hauzenberg ,
« egen Wieblingen, 5 fl. 56 kr.

Dem Frrihrn . v. Pettersdor^
wegen Wieblingen , sfl . gakr.

Dem Freiherr» »0» Laroche¬
wegen Wieblingen , 48 kr.

Der Fra« Gräfin von Schall ,
wegen Wrinheim, rofl -;6kr .

Latus Y2y fl. 52 tr.



Transport 959 fl. 52 kr.
Ulndendlich dem Herrn Fürsten
v . Wrrd « , wegen Langenzell , 11 fl . -

in Summa 940 fl. 52 kr.
gebühren .

So wird «kn solches vorgenannten Betheil »

kgten zur Nachricht eröffnet , um die ausge¬

stellte Berechnung auf diesseitiger Registratur
einseheu , und die Beträge auf ihr Verlange «

bei diesseitiger Kasse gegen Quittung erheben

zu können . Mannheim den 28 . Febr . iKrZ .

Grvßherzogl . Kriegs . Separat .
», Dawans'

Vdt , May .

Die alten Depositen bei dem
Stadramie Mannheim
drtr .

All « diejenige , welche sich auf die in de«

öffentlichen Blättern eiugrrückle , unter dem

Lglen September itzt / ausgefertigte Vorlad¬

ung nicht gemeldet haben , « erden nunmehr

mir ihren Ansprüchen auf die dort beschrie¬

benen gerichtlich hinterlegten Gelder ausge¬

schlossen , und dle Beträge als Herrenlos der

betreffenden Kaff « überwiese « . Mannheim den

LZten Februar >8 >8 -
Grvßherzogl . Stadtamt .

v . Zagemann . Väe . May .

< i ) Heidelberg . Sine von dem Hrsch ,

« irthe zu Rauenberq , als Curator des Franz

Joseph Kerner , d >-m katbvlischen Kirchen Vor -

stände zu tzandschucheherm ausgestellte Obli¬

gation über 1000 st ist abhanden gekommen .

Dies « Obligation ist abgrtrage » uod wi . d da »
'

her hiermit amvrtifirt . Heidelberg den sZten

Februar 1818 . i

Grvßherzogl » Stadtamt . »

V illingew ( Vorladung . ) Bei Ber .

Meldung der Strafen der Refraktion wird

Johann Konrad Schneke - burger , von B >e«

stngen , aufgefordert , sich innerhalb 4 Wochen

zum Antritt des Kriegsdienstes dahier zu ftrl -

l « » Billingen den aztrn Februar ihih »
Troßherzo ^ l , Bezirksamt ,

rre
r ) S tü hl i lrg e n . ( Vorladung . ) Folgend «

Rekruten , welche sich der Einstellung zum Mi¬
litär durch ihre Entfernung entzogen , werde »
bei Androhung der gesezlichen Nachtheile vor¬

geladen , sich innerhalb 6 Woche » « ufehlbav
bei Amte zu stellen ;

Vom Jahr rstiZ ,
Johann Michael Hamburger , vv » Weizen ^
Martin Hamburger , von da .

Vom Jahr r8i6 ,
Johann Würth , von Unrereggingen .

Slühlingrn den 28t «» Februar 1818 -
Grvßherzogl . Skabsamt .

t ) Bonndorf . Die zur Conscription für '

r8 »5 gehörend « und nunmehr zum Eintritt
in Liniendienste berufen « Joseph Albrecht ,
und Benedikt Berger , beide von Birkendvrf ,
werben hiermit aufgefordrrr , binnen 6 Woche » ,

sich um so gewisser bei diesseitiger Behörde zu
stellen , als selbige auf ungehorsames AuS «'

bleiben di « Behandlung und Strafe als Re »

ftactairS zu gewärtigen haben würden . Bonn »

dvrf den 241 «» Februar i8 »8
Grvßherzogl . Bezirksamt .

1) Bruchsal ( Vorladung .) Der deser-
tirte Landwehr Korporal Andreas Müller , von
Etrttfeld , wird » orgelnden , binnen 6 Woche »
zu erscheinen und sich über feine Entweichung
zu verantworten , bei VelNieiduvg der gesrz .
lchev Strafen . Bruchsal den 28len Fe »-

bruar / 8 ' 8 .
Grvßherzogl . steS Landamt »

r ) Bruchsal . Der dahier wegen Dreh »
stahl eingesessene Johann Werle . vcnMiugvls »
heim , ist heute a «S dem Gefängniß entwichen »
Mau ersucht die großhrrzogl . Polizeibehörden, ,
auf diese« Menschen , dessen Beschreibung hur
unten angefügt ist , genau fahnde « , ihn auf
Betreten sogleich arrrrirn , und wohl bewacht
hierher trausportiren zn lassen .

Persvnbeschreibvng . Johann Werke , auch
Johann Wehr sich nennend , von MingvlSheim ,
gewesener Avllgard , 37 Jahre alt , 5 , 8 “' groß ,
beiezttr Statur , hat schwarze Kopfhaare ä Ia >
ritug geschnitten , starken schwarzen Bart und >

Backenbart , ovales frisches Erficht ; er trägst



IIS
rin kurz«; WämmSchen , lange gr Meinen «

Hose » und Schuhe mir Bändeln . Bruchsal
den igten Februar iZih -

Großherzogl . Ltes Landamt .

i ) Karlsruhe . Zu Aachen drS Handels »

mann Griesbach , Klager dahier , gegen Han¬
delsmann Jakob Hübner , Beklagten , von K'rei-

bitz in Böhmen , Forderung betreffend , wird

nunmehr ans ungehorsames Ausbleiben des

Beklagten und erfolgtes Anrufen de» Klagers ,
in Gemäßheit der öffentlichen Aufforderung
vom Zten De -ember vJ . die gegen den Be¬

klagten emgeklagte Schuld für anerkannt und

richtig angenommen , der Beklagte mit seinen
Einreden hingegen ausgeschlossen , zu Bezahl¬

ung dieser Schuld nebst sammtlichen Kosten
in « ontunjacianj für schuldig erkannt , und
wird der Klager aus dem Erlös der dahier

liegenden Maaren des Beklagten , nach deren

vorgangigrr Versteigerung » befriediget werde « ;
welches hiermit in Bezug auf die öffentliche
Aufforderung vom zten Dezember v . I . be¬
kannt gemacht wird . Verfügt Karlsruhe den

aoten Februar i8i8 -
Großherzogl . Stadtamt ,

i ) Hüfingen . Der unten signalifirte
ledige Mathias Kieng , von Mariazell ,
königl . würtemberg . Oberamts Oberndorf ,
welcher durch Unheil des großherzogl .

Hofgerichts der Seeprovinz vom ö . Sept .

v . J . No . 1147 . wegen zweiten gemeinen

großen Diebstahls zu einer 22 Wochen
und 2tägiger Arbeitshaus , Strafe , jedoch

ohne körperliche Züchtigung , verurtheilt
worden , wurde nach erstandener Strafe
der grvßlMzoglich bad . Landen verwiesen ;

welches hiermit zur öffentlichen Kenntniß
gebracht wird .

Persvnbeschreibung . Mathias Kieng ,
23 Jahre alt , mißt Z Schuh 9 Zoll 2 Strich ,
ist von starkem Körperbau , hat kurz ge ,

schnittene Haare , dicken blonden Bart , u .
eiiiestark gewölbte Stirne , auf dem vordern

Haupt fehlen ihm die Haare . Seine Augen

stndbiau , die Nase ist etwas gebogen und

spitzig , daS Gesicht länglichk und bleich .

und die kippen stark aufgeworfen . Unter
der Unterlippe hat er eine quer laufende
1 Zoll lange Narbe — Er trägt em grau
tuchenes Kain -. fol , eben solche Weste und
Pantalon , beide ersterr mit kleinen mes «

singenen und iezrere in t metallr -ren Knöpf «
en besezr , Bandschuhe und einen runden
hohen Frlzhut . Hüfingen den zten Marz
1818 .

Großherzogl . Bezirksamt .

O Mannheim . Auf dem liegmfchasit »

lichen Vermögen der längst verlebten Messer«

schmied Anna Barbara Diene » Wiltwe hafics
folgende prärorijche Pfandrechte

s ) Aum Beste « des Jvh . Wilhelm Jakobs
vom bleu September 1765 ad rzofl . q6 kr.
h ) Zum Besten der Ehristina Dohniu vom

19t «« September 1794 ,ad 33 fl .

Die Lienesische Erb » Auseinandersetzung be«

ruht auf Berichtigung dieser Posten , und der
Aufenthaltsort der Psaodgkaubiger oder ihrer
Erben ist unbekannt . Sie werden daher auf »

gefordert , innerhalb 6 Wochen ihre Rechte da»
hier unter dem Nachtheile geltend zu mache»,
daß sonst solche als erloschen in den Ber «

legungSbächrrn gestrichen werden . Mannheim
den zten März 18 *8 .

Großherzogl . Stadtamt .
» ■Jagemann . Vdt . Seekaz .

2) Tauberbisch ofshrim . ( Vorladung .)
Christian Franz , aus Pforzheim » welcher am
i7len März v . I . auS dem Gefängnisse da«
hier auSgrbrachen und flüchtig gegangen , wird
anmit ediktaliter vorgeladen , sich binnen 6
Wochen um so gewisser vordem vorbemerkten
Criminalamte zu stelle « ,als im AusbleibungS »

falle mit Ausschluß seiner Verantwortung ge»

gen ihn werde erkannt « erden , was Rechten »

ist. Tauberbischofsheim den sgtenFebr . ihlZ .
Großherzogl . Criminalamt .

z ) MoSbach . Johann Martin Kühner ,
von Unterfchrfflenz » Amt » MoSbach , hat sich
wegen einer lebensgefährlichen Verwundung ,
welche er einem Mädchen in Unterschefflenz
beigebracht , heimlich entfernt . Dersrlbr soll.



dem Vernehmen nach , mit einem Wander»
buche hrrumziehen , welche« er sich zu verschaf¬
fen wußte. Da nach dem Urtheile de« Wund.
arzteS über das Befinden der Verwundetenund
derselben Herstellung noch nichts vrrläßigeS
kann angegeben werden, mithin auf jeden FM
man sich der Person des Znculpaten versichert
halten muß ; so werden alle Obrigkeiten er .
sucht , auf gedachten Martin Kühner genau
«achforschrn, und denselben im Belretungs-
falle wohl verwahrt an die diesseitige Behörde
ansliefern zu lassen.

Personbrschretbung . Derselbe ist i8 Jahre
alt, 5 Schuh groß, hat ein länglichlesGesicht,
blasse Gesichtsfarbe , schwarze Haare . graue
Augen , großen Mund , starke Nase, ist unter-
sezter Statur , «in gelernter Schmied. Mos ,
bach den 2zten Februar 1818.

Großherzogl . Lriminalamt.
Sinsheim . (Vorladung.) Der zur

Conscription für iZtbgrhörige , abwesend« und
auf den loten Marz l. I . « inberufene Michael
Happel von Steinsfurt, wird Hiermit aufgr»
fordert , binnen 4 Wochen von heute an sich
um so gewisser vor dem unterzeichnet «« Amte
zu stellen, als ansonst im Nichterscheinungs -
falle nach Maaßaabe der Gesetz« das Recht¬
liche gegen ihn erkannt und vollzogen « erden
wird. Sinsheim den azten Februar 1818*

Großherzogl . Bezirksamt.

2) Achern . ( Verscholleuerkl. ) Da der im
Juni 1814 . durch öffentliche Blätter vorge»
ladene Joseph Hasirer , von hier, bisher nichts
von sich hören ließ , so wird derselbe für ver»
schollen erklärt , «nd sein Vermögm fürsorg .
lich seinen nächsten Verwandten überlassen .
Achern de» röten Februar «8l8.

Großherzogl . Bezirksamt.
2) Engen . ( Berschollenerkl.) Der unterm

, 4t«n Jäorr 1817 . No. 428. öffentlich vorge .
laden « Moriz Andelfinger , von Ehingen, wird
für verschollen erklärt, und dasjenige bewirkt,
waS auf den Nichurscheinungsfallangrkündet
wurde. Engen den 24km Jäner >8l8.

Großherzogl . Bezirksamt.

113

UrttergevlchtlkcheAitfforderttirger »
und Lundmachungen.

Schuldenliquidatkone «.
Hierdurch werden alle diejenige , welch«

an folgende Personen Federungen haben ,
unter dem Präjudiz , ans der vorhandene »
Masse sonst keine Zahlung zu erhalten , zur
Liquibirung derselben »orgeladen . — Aus dem

Großherz og licken Beztrkhamte
Borberg

O zu Sachsenflur » an den kn Gant
gerathmen Simon Haas , auf Mittwock de«
lten April l. J . vor dem hierzu beaufkraate»
ThrilungS « Lommlffariate in Sachfenflur.
Aus dem

Großherzvglichen Stadtamte
Heidelberg

l ) zu Heidelberg , an den Handels¬
mann Ludwig Böserer , gegen welchen,
wegen Unzulänglichkeit de« Vermögens z«
Bezahlung der Schulden, der Gantprvzeß er»
kannt ist, auf Mittwoch den S2ten April l. I .
Morgens 9 Uhr, auf dem Rathhause vor dem
großherzogl . Amtsrevisoratezu Heidelberg , «nd
können sich die Gläubiger an den als Gemein»
Anwald ernannten Dikasterial > Advokaten
Pfister wmden . Aus dem

Großherzoglichm Bezirksamt «
Tauber - Bischofsheim

1 ) zu Wenkheim , an den in Gant er¬
kannten Philipp B a u mann , auf D 'mstag
den 2iten April vor dem Amte in Wenkherm .
Aus dem

Großherzvglichen Bezirksamt '«
Wiesloch

s) zu Baierthal , an die Verlassen -
schaft des verlebt«» Georg Adam Janson ,
bei deren Aufnahme sich eine starke Unzu¬
länglichkeit d-r Artivmaffeergeben , und dar¬
auf der förmliche Konkurs erkannt ist , auf
Dienstag dm Ziten März d. J . vor d.m groß¬
herzogl. Amtsrevisorate auf dem Ralhhause
in Baierthal . Ans dem
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Gro - Uerzogliche « Bezkrk - amte

Wie - ^och
s ) zu Malschenberg , an die Adam

Knopfifche Eheleute , gegen wellte der
förmliche Konkurs erkannt ist , auf Montag
den zolen März d . I . vor dem großherzvgl.
Amrsrevifvrate auf dem Rarhhaus« in Mal »
schenberg. Lus dem

Großherz . Stadt » u. r. Landamte
Wertheim

2) zu Wert heim , an den Bürger und
Bäckermeister Johannes F ischer , auf Mon »
tag den i6t « j März Vormittags 9 Uhr , vor
dem grvßherzoglichenAmrsrrvisorate daselbst .
B «S dem

Groß herzoglichen Bezirk - amt «
Bvrberg

2) zu GommerSdorf , an de« verlebten
Joseph Zilirr , auf Montag den 30 März
l . J . vor d -m hierzu beauftragten TheilungS«
Komm ffariar« zu GommerSdorf. Au- dem

Großherzoglichen Bezirksamt «
TauberbischofSheim

2) zu Kühlsbeim » an den in Gant er¬
kannten Joseph Böger , auf Dienstag den
igren April d. J vor dem großherzvgl. Amte
dahier. Aus vem

Großherzoglich « « Bezirksamt «
Walldürn

Z.) zu Reusaß , an den in Konkurs er¬
kannten Joseph Werner , auf Donnerstag
den rüten März früh 9 Uhr , bei dem Amte
zu Walldürn . Aus vem

Grvßhrrzoglichen Bezirksamt «
Walldürn

z ) auf der WolfertSmühle bei Hard»
heim , an den in Kontur- erkannten Müller-
Meister Franz Brau « wart , auf Mittwoch
den iten April d. I . früh 9 Uhr , bei dem
Amte zu Walldürn .

3) Werthelm . Da «ach dem Tod « des
Johann Hammer, Schmieds zu Birkenfeld,
mehrere Gläubiger um ihr « Zahlung ange
standen haben , man jedoch Bermuthung hat,
daß dessen Schuldenstand fein Vermögen über

steige, fo ist von Amt - wegen eine Liquidation
dessen Schulden erkannt worden . Cs werden
daher alle diejenige, welche an gedachten Ham»
mer etwas zu fordern haben , hiermit aufge»
fordert , ihre Forderungen Montags den rbte«
März d. I . früh 9 Uhr in Karbach um f*> ge»
wiffer zu liquidiren , als ansonsten im Nicht»
erschrinung - salle auf ihre Ansprüche keineRück,
sicht mehr genommen , und dir vorhandene
Masse an die Gläubiger ausgefvlzt werde«
soll. Wertheim den 22ten Februar rv - 8.

Großhrrzogk. 2kes Landamr.
/

L r b v 0 v l a b u n g e « .

Folgende schon längst abwesende Personen
oder deren Leibeserben sollen binnen 12 Mo¬
naten sich bei der Obrigkeit , unter welcher
ihr Vermögen steht , melden , widrigenfullL
dasselbe an ihre bekannte , nächste Ver¬
wandten gegen Kaution wird ausgeUesert wer¬
den» Auö dem

Großherzoglichen Bezirksamt «
Waldöhuk

3) von Waldshut , d -e beiden Drüdep
Franz Joseph und Kaspar Bub , welche schon
mehr als zc, Jahre abwesendsind , ohne Nach¬
richt von sich zu geben deren Vermögen zu,
sammen in 546 fl . 17 kr. besteht. Aus dem

Großherzvgl,chen Bezirksamt «
Borberg

3) von Kraulbeim . Philipp Väth ,
welcher im Jabrr 178b in einem Alter von
18 Jahren als Schreinerg selle auf die Wan¬
derschaft gieng , und b .sher nichts Mrhr von
sich hören ließ.

1 ) MvSbach . Der bei dem körr. balr. qte»
Chevaur - Leger- - Regiment Rong seit dem
Jahr 1798 als Gemeiner gestandeneHeinrich
tzarf , gebürrtg auS Satteldach . dke -seirigen
AmtS . ist im Jabr 805 den 22 len Oktober
im Lazarethe z« München oh e Hinterlassung
eine« lezieu Willens verstorben ; es werden da¬
her alle diejenige» welche aus dem Rechte der
Anverwandlschaft rin » Erd oder wegen sonst¬
igen Forderungen eine Schuld Ansprache a«
dessen Brrlassruschafk machen zu können «tt*



« eine« , hiermit anfgrforhert, binnen einer
Frist von 6 Woche « ihre Ansprüche unterBor »
legnng der vöthigen Beweis - Urkunden um so
gewisser bet der Unterzeichnete» Stell « anzu¬
bringen , al» ansonsten sie damit den Aue»
schluß zn gewärtigen haben , und über di«
vorhandene Verlassenschaft nach den Gesetzen
das Geeignete verfügt werden solle. ^ Mok -
dach den 141«« Februar 1818 .

Großherz. Stadt » u. ne - Landamt.

Versteigerungen .

1) Gernsbach im Murgthal . (BadhauS»
Versteigerung ) Das hiefige Badhaus , dessen
Verkauf an dem auf de » arten Jäner 1818
anberaumren Termine nicht statt hatte , wird
hiermit nochmalen zum öffentlichen Verkaufe
auSgedvthe» , und wird Tagfahrt hierzu auf
Mittwoch den 25tat März d. J . festgesezr .

Diese« ganz neu erbaute zstöckige Haus
Ist mit der Schildwirthschaft , zum Erbzroß
Herzog , und mit allem , was rin Bad » und
Gasthaus überhaupt erfordert , versehen , mit
einem Garten von 4 Morgen umgeben, und
auch zu m »r Fabrik - Einrichtung , unmittel¬
bar an dem M 'trgfluff« , bequem gelegen.
Da « Ganze ist auf 0,000 fl. geschäzt. und
er können Ü000 fl noch vier Jahre lang zu
5 pCt . verzinslich stehe« bleiben .

Auswärtige Steigerer haben sich über ihr
Vermögen am StagrrungStage gehörig aus
zmveisen. Gernsbach den itrn März Ityi8 .

Großherzvgl. Bezirksamt.

t ) Mannheim . Die Teckel Gerbersche
Quadrat Lir. F 2. No. i . gelegeneBehausung ,
worauf bereits 7500 fl. gebothen sind , wird
Dienstag den Zten Mai l. I . Nachmittags um
Z Uhr , auf dahieflgem Amthaus« versteigert
und definitiv zugeschlagen. Mannheim den
6un März 18 >8.

Großherzvgl. AmtSrevisorat.
1) Mannheim . De « igten d. Vormit¬

tag » lt vhr , werden von Unterzeichneter Stell «
dahier auf dem Amthaus« folgende Staat »»
Kapiere nebst rückständigen Zinsen öffentlich

versteigert und definitiv zugeschlagen werden ,
nämlich:
1 ) Zwei rheinpfälzische Partial » Obligationen

jede von ioo fl . ,
s ) eine dergleichen von 502 fl. ,
z) ein« fürstlich Leiningenfche Schuld - De «

fchreibung von looo fi . und

4) eine Bruchfaler Staats -Obligation l,lt .
von iOOO fl .

Mannheim den zten März i8 >8.
Großherzvgl. AmtSrevisorat.

1 .) Mosbach . Diei « Nro . 7 , 8 . und 9 ,
beschriebene Müller Rappoldsche Mühle zu
Steinbach bei Reckarzimmern , worauf bei der
ersten Versteigerung 6100 fl . geboten worden
sind , wird am Freitag den 27 . März Vor¬
mittags , vor dem Amrscevisora e zu Neckar¬
zimmern in wiederholte Versteigerung gege¬
ben werden . Mosbach den 6. März 1813 .

Großherz . Land - Amts - Revisorat .

1 .) Rastatt . Montag « den 30 . diese « ,
Nachmittags um 2 Uhr , wird das in der Stadt
gelegene Wirthshau « zum Waldhorn , im Hause
selbst zu eigen versteigert werden , wobei sich
die Liebhaber einsinden mögen , und fremde
Steigerer sich mit Zeugnissen über ihre Zah¬
lung« - und Burger AnnabmSfähigkeit versehe»
müssen . Rastatt den 7 . Marz 1813 .

Großherzvgl. AmtSrevisorat.

l ) Darmstadt . Montag » den 20 . April
d. J . Vormittags um 9 Uhr soll da» groß-
herzogliche JnvalidenhauS zu Gräfrnbausen,

Stunde von Darmstadt , u. 4 ^ Stunden
von Frankfurt entfernt , bestehend in g Hof »
raitben , einem großen und einem kleineren
rstöckigen Wohnhaus« . Waschküche , Backhaus,
Pferde Ochsen und Schwein -Ställe » , einem
großen Schoppen, Holzstüll, Heuboden, Scheuer
rc. ; nebst ungefähr 43 Morgen de» besten
Garten » und Acker» Felde» , und außerdem,
wenn sich Liebhaber dazu finden , mit 40 bi»

50 Morgen Aeckrr» «. Wiese« , im Invaliden »

hause selbst unter annehmlichen Bedingungen



IIÖ
mit Ratifikation - - Vorbehalt an de« Meist »

hirthenden versteigert werden.

Di « Gebäude befinden sich im besten Zu»

Kande , und das ganze Etablissement eignet
fich vorzüglich zu jeder Art von Fabrikanlagen.
Branntweinbrennerei und andernökonomischen
Benutzungen. Dar Ganze kann täglich in

Augenscheingenommen werde« , und kann auf

besonderes Verlangen der Liebhaber eben so
wohl »och mehrere- Acker» und Wiefen- Land

abgegeben werden, als nach Umständen ein

Stückverkauf der einzelnen Thrile des Ganzen

Katt finden. Darmstadt den s6 . Febr . i & ig ,
AuS höchstem Aufträge

Grvßherz. Heß . Invaliden - Commission.

S) Heidelberg . DaS zur Michael Mi -

chaelifchen Debitmasse zu Ziegelhaus«« gehö¬
rige Windbordgeschirrfammt Zugehör, sodann
ungefähr 30 Klafter Buchenholz, werden Don¬

nerstag- den röten März l . I . Nachmittag »

? Uhr auf dem Rathhause allda au den Meist-
leihenden versteigert werden , welches mit dem

Anhänge hiermit öfftntlich bekannt gemacht
wird , daß die Steigliebhaber , in Begleitung
be» Masse - Kurator- , de- Iiegelhäufer Bür¬

ger- Bernhard Michaeli , am Tage der Ver¬

steigerung früh 9 Uhr sich von der Qualität

dieser Gegenständ« , besonders de« noch im

Walde fitzenden Holze- , überzeugen können .

Heidelberg den »71«» Februar igig .
Großhrrzvgl. Stadtamt - rrvisorat.

z ) Weinheim . In Gemäßheit hoher

.Entschließung « erden auf Montag den töten

März l. J . Nachmittag - 1 Uhr in dahiesigem
Gasthausr zum Karleberg Zo Fuder Herrschaft»
ltche Weine vom Jahrgang 1817 öffentlich
versteigert . Weinheim den 27m , Febr . 1818.

Großherzogk . Domainen - Verwaltung .

Dienstnachricht .
Die fürstlich Löwenstein Wertheim Rofen-

bergische Präsentation deS bisherigen Pfarrer-
zu Reicholzheim, HieronimuS Rößner , zur
Pfarrer Uissigheim , AmtS BischofSheim an
der Tauber , hat die Staats - Genehmigung er¬
halten.

4l it 3 e t 0 e.
Die bekannte Leinwand - Bleiche zu

Böhring - weiler bei Heilbronn beginnt
mir dem Anfang« de- Monat - März ihre
Arbeiten . Indem ich diese» zur allgemeinen
Kenntniß bringe, mache ich zugleich bekannt ,
daß ich fortfahre , rohe Leinwand « zur Be»
forgung dahin anzunehmen.

Diese Bleich-Bnstalt ist keiner Ueberschwem«
mung ausgrsezr , und hat der ungünstigen
Witterung in de« lezten 2 Jahren ungeachtet ,
der Erwartung Aller entsprochen , dl« ihr Zu»
trauen ihr schenkten.

I . A Schulz .

Die Mannheimer Leinwand » und Garn-
Bleiche wird bei günstiger Witterung im
April wieder anfangen. Die Bleich- Nieder¬
lage ist bei Hrn. Nestler, HandelSmam» am

I
Fruchtmarkte.

F. Deurer.



Nachricht
a n die Lanbwirthe .

Betreffend : Die wichtige Entdeckung eines Pulvers , dessen Wirksamkeit

zur Verhütung des Brandes und andern Krankheiten im Getreide ,

wie auch für Hülsenfrüchten aller Art und Futtergejamen , dann

zur Abhaltung alles Ungeziefers und beträchtlichen Vermehrung des

Wachsthums , geprüft und bewährt ist .

§ ) ieses Pulver , welches alle Getreidearten , Hülsenfrüchten und Gesäme von

dem Brande bewahrt , und einen reichlichen Ertrag gewährt , wurde vor

mehreren Jahren von Hrn . F . I . Goß in Aktkirch erfunden , und von den

berühmtesten landwirthschaftlichen Gesellschaften und Anstalten ( namentlich der

Fellenbergischen zu Hoffwyl in der Schweiz ) geprüft , und mit Attestaten seiner

vortrefflichen Güte belegt . Die Erben des Hrn . Göß , Hrn . Jean Nicolet

erhielten von Sr . Majestät dem König von Frankreich und den Schweizer -

Kantonen Privilegien für den ausschlieslichen Alleinverkauf auf 15 Jahren .

Kein Staat kann sich rühmen , fleißigere und betriebsamere Landleute zu

haben , als unsere Rbeingegendbewohner sind . Allein die Klagen , wegen Brand

und Vertröstung der Felder durch Ungeziefer , und sonstigen Krankheiten alles

Gesämes , sind noch immer so häufig , daß obige nützliche Entdeckung , beson¬

ders bei bevorstehender Saat , gewiß keiner weitern Empfehlung mehr bedarf .

*
*

*

P . M . Jedes Päckel von 1 ffi verpetschiert dient für 400 m Aussaatkörner

jeder Gattung , und kostet mit Gebrauchsbüchlein 2 fl. rheinisch .

Obiges Pulver ist nebst Gebrauchs <Anweisung und Auszüge mehrerer Atte¬

staten , für die ganze Umgegend stäts in Commission zu haben bei Jacob

Reff , wohnhaft in Lit . C 2 . No . i . in Mannheim .
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